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STUDIENSTECKBRIEF

Der vorliegende Bericht ist das Ergebnis einer bundesweiten Befragung, an der 
sich die Architektenkammern aller Länder beteiligten.

Vom 4. Mai bis 15. Juni 2020 wurden sowohl die selbstständig tätigen als auch 
die abhängig beschäftigten Mitglieder der Architektenkammern der Länder im 
Rahmen einer Online-Befragung befragt (nur Mitglieder bis 70 Jahre / in einigen 
Kammern nur per E-Mail erreichbare Mitglieder). Zu der Befragung eingeladen 
wurden insgesamt 85.567 Kammermitglieder.

Die Angaben von 16.651 Kammermitgliedern flossen nach der 
Datenbereinigung (z.B. um Mitglieder im Ruhestand) in die länderübergreifende 
Datenanalyse ein (bereinigte Rücklaufquote: 19,5%).

Der vorliegende Bericht stellt die Ergebnisse für die als AiP / SiP tätigen 
Mitglieder der Architektenkammer Baden-Württemberg dar, die sich an der 
Befragung beteiligten (N = 367).
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ALTER UND GESCHLECHT
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ALTER

89%

7%
3%

1%

unter 35 Jahre

35 bis 40 Jahre

41 bis 50 Jahre

älter als 50 Jahre

Ø: 29,4 Jahre
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GESCHLECHT

62%

38%

weiblich
männlich
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HOCHSCHULAUSBILDUNG
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WELCHER FACHRICHTUNG GEHÖREN SIE AN?

Aufgrund der Möglichkeit zu Mehrfachnennungen addieren sich die Werte nicht zu 100%.

83%

6%

8%

9%

Architektur

Innenarchitektur

Landschaftsarchitektur

Stadtplanung
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WELCHER FACHRICHTUNG GEHÖREN SIE AN?
NACH GESCHLECHT

Aufgrund der Möglichkeit zu Mehrfachnennungen addieren sich die Werte nicht zu 100%.
statistisch signifikanter Zusammenhang mit p < 0.05

77%

11%

9%

11%

91%

0%

7%

6%

Architektur

Innenarchitektur

Landschaftsarchitektur

Stadtplanung

weiblich männlich
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HABEN SIE EINEN TEIL IHRER AKADEMISCHEN 
AUSBILDUNG IM AUSLAND ABSOLVIERT?

58%

42%
nein

ja
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HABEN SIE EINEN TEIL IHRER AKADEMISCHEN 
AUSBILDUNG IM AUSLAND ABSOLVIERT?

Aufgrund der Möglichkeit zu Mehrfachnennungen addieren sich die Werte nicht zu 100%.

58%

28%

7%

3%

2%

2%

0,6%

kein Auslandsstudium

Europa

Asien

Südamerika

Nordamerika

Afrika

Land nicht genannt
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HABEN SIE EINEN TEIL IHRER AKADEMISCHEN 
AUSBILDUNG IM AUSLAND ABSOLVIERT?

Aufgrund der Möglichkeit zu Mehrfachnennungen addieren sich die Werte nicht zu 100%.

58,73%
4,16%
2,77%
2,22%
2,22%
2,22%
2,22%
1,66%
1,66%
1,39%
1,39%
1,11%
1,11%
1,11%
0,83%
0,83%
0,83%
0,83%
0,55%
0,55%
0,55%
0,55%
0,55%
0,55%
0,55%
0,55%
0,55%
0,55%
0,55%
0,55%

kein Auslandsstudium
Österreich

Schweiz
USA

Spanien
Italien

Frankreich
Türkei

Großbritannien
Polen

Griechenland
Syrien

Iran
China

Russland
Liechtenstein

Indonesien
Bulgarien

Venezuela
Schweden
Rumänien

Niederlande
Mexiko
Kosovo

Korea
Japan

Finnland
Dänemark

Chile
Bosnien und Herzegowina

0,55%
0,55%
0,55%
0,55%
0,28%
0,28%
0,28%
0,28%
0,28%
0,28%
0,28%
0,28%
0,28%
0,28%
0,28%
0,28%
0,28%
0,28%
0,28%
0,28%
0,28%
0,28%
0,28%
0,28%
0,28%
0,28%
0,28%
0,28%
0,28%
0,28%

Belgien
Australien

Argentinien
Ägypten
Zypern

Weißrussland
Ungarn
Ukraine

Tschechien
Taiwan

Südafrika
Slowenien

Portugal
Peru

Pakistan
Nigeria

Mazedonien
Marokko
Lettland
Kroatien

Jordanien
Irland
Indien

Ecuador
Deutschland

Brasilien
Bangladesch

Bali
Algerien
Albanien
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ÜBER WELCHEN HOCHSCHULABSCHLUSS VERFÜGEN 
SIE?

1%

20%

66%

4%
9%

Bachelor (6 Semester)

Bachelor (8 Semester)

Master

Diplom (FH)

Diplom (TH / Universität)
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WIE LANGE LIEGT IHR STUDIENABSCHLUSS ZURÜCK?

95%

4%

1% 0%

bis zu 10 Jahre

11 bis 20 Jahre

21 bis 30 Jahre

mehr als 30 Jahre

Ø 2,4 Jahre
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RAHMENBEDINGUNGEN DER BERUFLICHEN TÄTIGKEIT
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WAREN SIE IM JAHR 2019 BERUFLICH TÄTIG?

63%

33%

2% 2%
ja, während des gesamten Jahres
ja, während eines Teils des Jahres
nein, ich war arbeits- / erwerbslos
nein, ich war freiwillig nicht beschäftigt
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WAREN SIE IM JAHR 2019 BERUFLICH TÄTIG?
NACH GESCHLECHT

kein statistisch signifikanter Zusammenhang

61%

65%

35%

30%

2%

3%

2%

1%

weiblich

männlich

G
es

ch
le

ch
t

ja, während des gesamten Jahres ja, während eines Teils des Jahres
nein, ich war arbeits- / erwerbslos nein, ich war freiwillig nicht beschäftigt
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WO SIND SIE ANGESTELLT?

94%

3%
3%

0%

Architektur- / Planungsbüro gewerbliche Wirtschaft öffentlicher Dienst Sonstiges

2,2% Industrie
0,3% Energiewirtschaft
0,3% Kultur / Medien
0,3% Telekommunikation / IT 

1,7% kommunaler Arbeitgeber 
0,6% Landesbehörde / -amt 
0,3% Sonstiges 
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WO SIND SIE ANGESTELLT?
NACH GESCHLECHT

94%

94%

3%

4%

3%

2%

weiblich

männlich

G
es

ch
le

ch
t

in einem Architektur- / Planungsbüro in der gewerblichen Wirtschaft im öffentlichen Dienst

kein statistisch signifikanter Zusammenhang
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WO SIND SIE ANGESTELLT?
NACH FACHRICHTUNGSZUGEHÖRIGKEIT

statistisch signifikanter Zusammenhang mit p < 0.05

95%

97%

81%

3%

3%

3%

2%

0%

16%

Architektur

Innenarchitektur

Landschaftsarchitektur

Stadtplanung

Fa
ch

ric
ht

un
g

in einem Architektur- / Planungsbüro in der gewerblichen Wirtschaft im öffentlichen Dienst

(N < 20)
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HABEN SIE IHRE BERUFLICHE TÄTIGKEIT SEIT IHREM 
BERUFSEINSTIEG ZWISCHENZEITLICH UNTERBROCHEN 
ODER PHASENWEISE ALS TEILZEITTÄTIGKEIT AUSGEÜBT?

Aufgrund der Möglichkeit zu Mehrfachnennungen addieren sich die Werte nicht zu 100%.

82%

9%

10%

nein

berufliche Tätigkeit
zwischenzeitlich unterbrochen

berufliche Tätigkeit phasenweise
als Teilzeittätigkeit ausgeübt
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FÜR WIE VIELE MONATE HABEN SIE IHRE BERUFLICHE 
TÄTIGKEIT INSGESAMT UNTERBROCHEN?

29%

15%

23%

18%

15%

weniger als 6 Monate
6 bis unter 12 Monate
1 bis unter 2 Jahre
2 bis unter 3 Jahre
3 Jahre und mehr

∅ 21,1 Monate
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FÜR WIE VIELE MONATE HABEN SIE IHRE TÄTIGKEIT ALS 
TEILZEITTÄTIGKEIT AUSGEÜBT?

56%

14%

19%

5%

0%

6%

weniger als 6 Monate
6 bis unter 12 Monate
1 bis unter 2 Jahre
2 bis unter 5 Jahre
5 bis unter 10 Jahre
10 Jahre und mehr

∅ 22,4 Monate
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HABEN SIE IHRE BERUFLICHE TÄTIGKEIT SEIT IHREM 
BERUFSEINSTIEG ZWISCHENZEITLICH UNTERBROCHEN 
ODER PHASENWEISE ALS TEILZEITTÄTIGKEIT AUSGEÜBT?
NACH GESCHLECHT

Aufgrund der Möglichkeit zu Mehrfachnennungen addieren sich die Werte nicht zu 100%.
kein statistisch signifikanter Zusammenhang

79%

11%

12%

85%

9%

7%

nein

weiblich männlich

berufliche Tätigkeit
zwischenzeitlich unterbrochen

berufliche Tätigkeit phasenweise
als Teilzeittätigkeit ausgeübt
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IN WELCHEM ALTER WERDEN SIE VORAUSSICHTLICH IN 
DEN RUHESTAND EINTRETEN?

1%

11%

71%

13%

4%

unter 60 Jahre
60 bis 64 Jahre
65 bis 67 Jahre
68 bis 70 Jahre
älter als 70 Jahre

∅ 66,9 Jahre
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GEHEN SIE DAVON AUS, BIS ZU IHREM EINTRITT IN DEN 
RUHESTAND ALS ARCHITEKT/IN / PLANER/IN TÄTIG ZU SEIN?

20%

53%

21%

5% 1% mit Sicherheit
wahrscheinlich
bin mir nicht sicher
wahrscheinlich nicht
sicher nicht
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GEHEN SIE DAVON AUS, BIS ZU IHREM EINTRITT IN DEN 
RUHESTAND ALS ARCHITEKT/IN / PLANER/IN TÄTIG ZU SEIN?
NACH GESCHLECHT

18%

22%

50%

57%

26%

15%

5%

4%

0%

2%

weiblich

männlich

G
es

ch
le

ch
t

mit Sicherheit wahrscheinlich bin mir nicht sicher wahrscheinlich nicht sicher nicht

kein statistisch signifikanter Zusammenhang
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SIND IHNEN PERSONEN UNTERSTELLT?

statistisch signifikanter Zusammenhang mit p < 0.05

12%

88%

ja

nein
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WIE VIELE PERSONEN SIND IHNEN UNTERSTELLT?

88%

10%
2%

0% keine Personen unterstellt
1 bis 2 Personen unterstellt
3 bis 5 Personen unterstellt
6 bis 10 Personen unterstellt

∅ 0,2 Personen
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SIND IHNEN PERSONEN UNTERSTELLT?
NACH GESCHLECHT

12%

12%

88%

88%

weiblich

männlich

G
es

ch
le

ch
t

ja nein

kein statistisch signifikanter Zusammenhang
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AUSLANDSTÄTIGKEIT
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WAREN SIE IM VERGANGENEN JAHR IM AUSLAND TÄTIG?

Aufgrund der Möglichkeit zu Mehrfachnennungen addieren sich die Werte nicht zu 100%.

2%

4%

94%

ja, im europäischen Ausland

ja, im außereuropäischen Ausland

nein
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EUROPÄISCHE LÄNDER, IN DENEN DIE BEFRAGTEN TÄTIG 
WAREN

Aufgrund der Möglichkeit zu Mehrfachnennungen addieren sich die Werte nicht zu 100%.

98%

0,55%

0,55%

0,27%

0,27%

0,27%

0,27%

0,27%

keine Tätigkeit im europäischen Ausland

Schweiz

Großbritannien

Spanien

Österreich

Griechenland

Frankreich

Deutschland
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AUßEREUROPÄISCHE LÄNDER, IN DENEN DIE BEFRAGTEN 
TÄTIG WAREN / NACH KONTINENTEN

Aufgrund der Möglichkeit zu Mehrfachnennungen addieren sich die Werte nicht zu 100%.

96%

3,29%

0,41%

Asien

Nordamerika

keine Tätigkeit im 
außereuropäischen Ausland
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AUßEREUROPÄISCHE LÄNDER, IN DENEN DIE BEFRAGTEN 
TÄTIG WAREN / DETAILLIERTE DARSTELLUNG

Aufgrund der Möglichkeit zu Mehrfachnennungen addieren sich die Werte nicht zu 100%.

96%

1,10%

0,55%

0,27%

0,27%

0,27%

0,27%

0,27%

0,27%

0,27%

0,27%

China

Syrien

Südkorea

Oman

VAE

Türkei

Taiwan

Iran

Indien

Ägypten

keine Tätigkeit im außereuropäischen Ausland
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HABEN SIE IM VERGANGENEN JAHR IN ERWÄGUNG 
GEZOGEN, IM AUSLAND TÄTIG ZU WERDEN?

Aufgrund der Möglichkeit zu Mehrfachnennungen addieren sich die Werte nicht zu 100%.

17%

9%

78%nein

Tätigkeit im europäischen Ausland
in Erwägung gezogen

Tätigkeit im außereuropäischen Ausland
in Erwägung gezogen
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WELCHES SIND IHRE HAUPTSÄCHLICHEN BEDENKEN 
BEZOGEN AUF EINE TÄTIGKEIT IM AUSLAND?

Aufgrund der Möglichkeit zu Mehrfachnennungen addieren sich die Werte nicht zu 100%.

43%

36%

23%

20%

17%

16%

15%

15%

14%

5%

26%

praktische oder persönliche Gründe

ungenügende sprachliche Fähigkeiten

örtliches Berufsrecht

ungenügende Kenntnis des lokalen Marktes

finanzielle Gründe

Versicherungsschutz

ich habe keine der vorgenannten Bedenken

ungenügende Kenntnis baurelevanter Regeln und Vorschriften

es ist schwierig, einen geeigneten (Projekt-) Partner zu finden

ungenügende Kenntnis der lokalen Honorare / Stundensätze

es ist schwierig, an Aufträge zu gelangen / einen Arbeitgeber zu finden 
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CHARAKTERISIERUNG DES ARBEITGEBERS
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WIE VIELE PERSONEN WAREN IM JAHR 2019 IN DEM BÜRO 
BESCHÄFTIGT, IN DEM SIE TÄTIG SIND?

Basis: nur Angestellte in Architektur- und Planungsbüros

10%

24%

27%

25%

14%

2 bis 4 tätige Personen

5 bis 9 tätige Personen

10 bis 19 tätige Personen

20 bis 49 tätige Personen

50 und mehr tätige Personen
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WIE VIELE PERSONEN WAREN IM JAHR 2019 IN DEM BÜRO 
BESCHÄFTIGT, IN DEM SIE TÄTIG SIND?
NACH GESCHLECHT

Basis: nur Angestellte in Architektur- und Planungsbüros / kein statistisch signifikanter Zusammenhang

11%

9%

23%

27%

26%

27%

25%

24%

13%

14%

weiblich

männlich

G
es

ch
le

ch
t

2 bis 4 tätige Personen 5 bis 9 tätige Personen
10 bis 19 tätige Personen 20 bis 49 tätige Personen
50 und mehr tätige Personen
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IN WELCHEM LAND BEFINDET SICH IHR BÜRO / IHR 
UNTERNEHMEN / IHRE ARBEITSSTELLE?

99%
1%

Deutschland

Ausland
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HANDELT ES SICH HIERBEI UM EINE ZWEIGSTELLE ODER 
AUSLANDSNIEDERLASSUNG?

6%

94%

ja

nein
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LAND DER HAUPTNIEDERLASSUNG

93,87%

5,01%

1,11%

Büro ist Hauptniederlassung

Deutschland

anderes Land
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WIE VIELE EINWOHNER HAT DER ORT, AN DEM IHR BÜRO / 
UNTERNEHMEN / IHRE ARBEITSSTELLE ANGESIEDELT IST?

14%

25%

59%

2%

bis unter 20.000 Einwohner
20.000 bis unter 100.000 Einwohner
100.000 bis unter 1.000.000 Einwohner
1.000.000 Einwohner und mehr
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LIEGT IHRE ARBEITSSTELLE EHER IM LÄNDLICHEN RAUM 
ODER IM EINZUGSGEBIET EINER GROßSTADT?

21%

18%61%

im ländlichen Raum

im Einzugsgebiet einer Großstadt

in einer Großstadt
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GEHALT
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HINWEIS: TEILGRUPPENBETRACHTUNG
VON VOLLZEIT- ODER TEILZEITTÄTIGEN ANGESTELLTEN

In den folgenden Kapiteln ist für eine bessere Vergleichbarkeit an vielen Stellen 
die differenzierte Betrachtung von vollzeit- bzw. teilzeittätigen Angestellten 
sinnvoll.

Um dem Betrachter die Orientierung zu erleichtern, ist auf den entsprechenden 
Folien ein entsprechendes Symbol eingefügt:

Es werden nur vollzeittätige Angestellte betrachtet.

Es werden nur teilzeittätige Angestellte betrachtet.
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10%

10%

56%

17%

3%

1% 3%
bis 20.000 €
20.001 - 30.000 €
30.001 - 40.000 €
40.001 - 50.000 €
50.001 - 60.000 €
60.001 - 70.000 €
mehr als 70.000 €

arith. Mittel: 39.496 €
Median: 36.000 €

WIE HOCH WAR 2019 IHR GESAMT-BRUTTO-JAHRESGEHALT 
EINSCHLIEßLICH ALLER ZUSÄTZLICHER GELDLEISTUNGEN 
UND ÜBERSTUNDENVERGÜTUNGEN? 

Basis: nur vollzeittätige Angestellte
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36.000 €

33.600 €

30.000 €

Berichtsjahr 2019

Berichtsjahr 2017

Berichtsjahr 2014

Berichtsjahr 2012

(in diesem Jahr gab es keine 
gesonderte Auswertung für AiP / SiP)

GESAMT-BRUTTO-JAHRESGEHALT EINSCHLIEßLICH ALLER 
ZUSÄTZLICHER GELDLEISTUNGEN UND 
ÜBERSTUNDENVERGÜTUNGEN
VORJAHRESVERGLEICH / MEDIAN

Basis: nur vollzeittätige Angestellte
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34.308 €

35.000 €

36.133 €

38.400 €

2 bis 4 tätige Personen

5 bis 9 tätige Personen

10 bis 19 tätige Personen

20 bis 49 tätige Personen

50 und mehr tätige Personen

(N < 20)

WIE HOCH WAR 2019 IHR GESAMT-BRUTTO-JAHRESGEHALT 
EINSCHLIEßLICH ALLER ZUSÄTZLICHER GELDLEISTUNGEN 
UND ÜBERSTUNDENVERGÜTUNGEN?
MEDIAN NACH BÜROGRÖßE

Basis: nur vollzeittätige Angestellte in Architektur- und Planungsbüros / kein statistisch signifikanter Zusammenhang
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ARBEITSZEIT, ÜBERSTUNDEN, URLAUBSTAGE
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WIE VIELE STUNDEN UMFASST DIE VERTRAGLICH 
VEREINBARTE WOCHENARBEITSZEIT (OHNE ÜBERSTUNDEN)?

14%

86%

Teilzeit (bis unter 38 Stunden)

Vollzeit (38 Stunden und mehr)
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WIE VIELE STUNDEN UMFASST DIE VERTRAGLICH 
VEREINBARTE WOCHENARBEITSZEIT (OHNE ÜBERSTUNDEN)?
NACH GESCHLECHT

15%

13%

85%

87%

weiblich

männlich

G
es

ch
le

ch
t

Teilzeit (bis unter 38 Stunden) Vollzeit (38 Stunden und mehr)

kein statistisch signifikanter Zusammenhang
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WIE VIELE STUNDEN UMFASST DIE VERTRAGLICH 
VEREINBARTE WOCHENARBEITSZEIT (OHNE ÜBERSTUNDEN)?
ANGESTELLTE IN ARCHITEKTUR- UND PLANUNGSBÜROS NACH BÜROGRÖßE

Basis: nur Angestellte in Architektur- und Planungsbüros / statistisch signifikanter Zusammenhang mit p < 0.05

35%

11%

14%

6%

18%

65%

89%

86%

94%

82%

2 bis 4 tätige Personen

5 bis 9 tätige Personen

10 bis 19 tätige Personen

20 bis 49 tätige Personen

50 und mehr tätige Personen

Bü
ro

gr
öß

e

Teilzeit (bis unter 38 Stunden) Vollzeit (38 Stunden und mehr)
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5%

88%

7%

38 bis unter 40 Stunden
40 Stunden
mehr als 40 Stunden

∅ 40,3 Stunden

Basis: nur vollzeittätige Angestellte

VERTRAGLICH VEREINBARTE WOCHENARBEITSZEIT
(OHNE ÜBERSTUNDEN)
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5%

3%

90%

86%

5%

11%

weiblich

männlich

G
es

ch
le

ch
t

38 bis unter 40 Stunden 40 Stunden mehr als 40 Stunden

∅ 40,2
Stunden

∅ 40,3
Stunden

VERTRAGLICH VEREINBARTE WOCHENARBEITSZEIT
(OHNE ÜBERSTUNDEN)
NACH GESCHLECHT

Basis: nur vollzeittätige Angestellte / kein statistisch signifikanter Zusammenhang
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21%

50%

29%

weniger als 20 Stunden
20 bis unter 30 Stunden
30 bis unter 38 Stunden

∅ 23,0 Stunden

VERTRAGLICH VEREINBARTE WOCHENARBEITSZEIT
(OHNE ÜBERSTUNDEN)

Basis: nur teilzeittätige Angestellte
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LEISTEN SIE ÜBERSTUNDEN?

82%

18%

ja

nein
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LEISTEN SIE ÜBERSTUNDEN?
NACH ZEITLICHEM UMFANG DER BERUFLICHEN TÄTIGKEIT

70%

84%

30%

16%

Teilzeit (bis unter 38 Stunden)

Vollzeit (38 Stunden und mehr)

Te
ilz

ei
t /

 V
ol

lz
ei

t

ja nein

kein statistisch signifikanter Zusammenhang
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11%

61%

23%

5%

weniger als 2 Stunden
2 bis unter 5 Stunden
5 bis unter 10 Stunden
10 Stunden und mehr

∅ 3,6 Stunden

WIE VIELE ÜBERSTUNDEN LEISTEN SIE DURCHSCHNITTLICH 
PRO WOCHE?

Basis: nur vollzeittätige Angestellte
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19%

53%

22%

6%

weniger als 2 Stunden
2 bis unter 5 Stunden
5 bis unter 10 Stunden
10 Stunden und mehr

∅ 3,4 Stunden

WIE VIELE ÜBERSTUNDEN LEISTEN SIE DURCHSCHNITTLICH 
PRO WOCHE?

Basis: nur teilzeittätige Angestellte
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63%

31%

6%

weniger als 10%
10% bis unter 20%
20% und mehr

∅ 8,9%

ANTEIL DER ÜBERSTUNDEN, DIE DURCHSCHNITTLICH PRO 
WOCHE GELEISTET WERDEN, AN DER WOCHENARBEITSZEIT

Basis: nur vollzeittätige Angestellte
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28%

44%

28%

weniger als 10%
10% bis unter 20%
20% und mehr

∅ 20,7%

ANTEIL DER ÜBERSTUNDEN, DIE DURCHSCHNITTLICH PRO 
WOCHE GELEISTET WERDEN, AN DER WOCHENARBEITSZEIT

Basis: nur teilzeittätige Angestellte
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WERDEN DIE ÜBERSTUNDEN ABGEGOLTEN?

Basis: nur Angestellte, die Überstunden leisten

25%

3%

51%

21%

nein

ja, bezahlt

ja, per Freizeitausgleich

ja, teils bezahlt / teils per
Freizeitausgleich
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WERDEN DIE ÜBERSTUNDEN ABGEGOLTEN?
NACH UMFANG DER BERUFLICHEN TÄTIGKEIT

Basis: nur Angestellte, die Überstunden leisten / kein statistisch signifikanter Zusammenhang

16%

26%

8%

2%

57%

50%

19%

22%

Teilzeit (bis unter 38 Stunden)

Vollzeit (38 Stunden und mehr)

Te
ilz

ei
t /

 V
ol

lz
ei

t

nein ja, bezahlt ja, per Freizeitausgleich ja, teils bezahlt / teils per Freizeitausgleich
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3%

40%

56%

1% bis zu 20 Tage

21 bis 25 Tage

26 bis 30 Tage

mehr als 30 Tage

arith. Mittel
∅ 26,2 Tage

WIE VIELE URLAUBSTAGE HABEN SIE PRO JAHR?

Basis: nur vollzeittätige Angestellte
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22%

35%

43%

0% bis zu 20 Tage

21 bis 25 Tage

26 bis 30 Tage

mehr als 30 Tage

arith. Mittel
∅ 23,5 Tage

WIE VIELE URLAUBSTAGE HABEN SIE PRO JAHR?

Basis: nur teilzeittätige Angestellte
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BERUFLICHE FORT- UND WEITERBILDUNG
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WIE VIELE STUNDEN PRO JAHR INVESTIEREN SIE 
PERSÖNLICH IN IHRE EIGENE BERUFLICHE FORT- UND 
WEITERBILDUNG?

13%

51%

26%

5%
4%

1% bis zu 10 Stunden
11 bis 20 Stunden
21 bis 40 Stunden
41 bis 60 Stunden
61 bis 100 Stunden
mehr als 100 Stunden

∅ 28,6 Stunden



70

FAND DIE FORTBILDUNG UNTER FORTZAHLUNG IHRES 
GEHALTS UND OHNE URLAUBSANRECHNUNG STATT?

55%
28%

17%

ja

ja, anteilig

nein
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WURDEN KOSTEN WIE SEMINARGEBÜHREN, FAHRTKOSTEN 
ETC. VON IHRER ARBEITSSTELLE ÜBERNOMMEN?

46%

29%

25%

ja

ja, anteilig

nein
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DIGITALISIERUNG
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WELCHE DER FOLGENDEN INSTRUMENTE BENUTZEN SIE 
HÄUFIG?

Aufgrund der Möglichkeit zu Mehrfachnennungen addieren sich die Werte nicht zu 100%.

57%

27%

26%

11%

7%

5%

4%

4%

1%

1%

36%

3D-Modellierungswerkzeuge

BIM (3D-Modelle + Informationen im Modell)

Rendering-Programme

gemeinsame Datenumgebung / virtueller Projektraum

Programme zum parametrischen Design

Design-Koordinierungsprogramme

3D-Druck

Werkzeug für erweiterte / virtuelle Realität

3D-Laserscanning

keines der vorgenannten Instrumente

Programme zur Simulation / Analyse der Gebäudeleistung
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WERDEN DIESE INSTRUMENTE VOR ALLEM EINGESETZT, WEIL 
DIES VOM AUFTRAGGEBER GEFORDERT WIRD ODER 
GESETZLICH VORGESCHRIEBEN IST?
ANTEIL „JA“

Aufgrund der Möglichkeit zu Mehrfachnennungen addieren sich die Werte nicht zu 100%.

61%

46%

40%

36%

gemeinsame Datenumgebung / virtueller Projektraum

BIM (3D-Modelle + Informationen im Modell)

Rendering-Programme

3D-Modellierungswerkzeuge

Design-Koordinierungsprogramme

Programme zum parametrischen Design

3D-Laserscanning

3D-Druck

Werkzeug für erweiterte / virtuelle Realität

Programme zur Simulation / Analyse der Gebäudeleistung

jeweils N < 20
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WIE HABEN SIE DEN UMGANG MIT DEM JEWEILIGEN 
INSTRUMENT GELERNT?

Aufgrund der Möglichkeit zu Mehrfachnennungen addieren sich die Werte nicht zu 100%.
* Hochschule, berufliche Fortbildung / ** z.B. Schulung am Arbeitsplatz

71%

63%

45%

32%

43%

51%

44%

13%

21%

33%

53%

71%

Rendering-Programme

3D-Modellierungswerkzeuge

BIM

3D-Druck

3D-Laserscanning

Design-Koordinierungs-Programme

Programme zum parametrischen Design

Werkzeug für virtuelle Realität

autodidaktisch formelle Bildung* informelle Bildung**

Programme zur Simulation /
Analyse der Gebäudeleistung

gemeinsame Datenumgebung /
virtueller Projektraum

jeweils N < 20
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NACHHALTIGES BAUEN
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WELCHE DER FOLGENDEN KONZEPTE NACHHALTIGEN 
BAUENS KOMMEN BEI IHNEN HÄUFIG ZUR ANWENDUNG?

Aufgrund der Möglichkeit zu Mehrfachnennungen addieren sich die Werte nicht zu 100%.

34%

9%

7%

4%

60%

Niedrig-Energie-Gebäude

Null-Energie-Gebäude

Cradle to cradle / kreislaufwirtschaftliches Bauen

Plus-Energie-Gebäude

keins der vorgenannten Konzepte
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KOMMEN DIESE KONZEPTE VOR ALLEM ZUR ANWENDUNG, 
WEIL DIES VOM AUFTRAGGEBER GEFORDERT WIRD ODER 
GESETZLICH VORGESCHRIEBEN IST?
ANTEIL „JA“

75%Niedrig-Energie-Gebäude

Null-Energie-Gebäude

Plus-Energie-Gebäude

Cradle to cradle / kreislaufwirtschaftliches Bauen

jeweils N < 20
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WO HABEN SIE DIE ANWENDUNG DIESER KONZEPTE 
GELERNT?

Aufgrund der Möglichkeit zu Mehrfachnennungen addieren sich die Werte nicht zu 100%.

32%
52%

60%
Niedrig-Energie-Gebäude

Null-Energie-Gebäude

Plus-Energie-Gebäude

autodidaktisch formelle Bildung informelle Bildung

Cradle to cradle / 
kreislaufwirtschaftlichesBauen

jeweils N < 20
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